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wissenschaftliche Digitale Tutorientools für Studierende) unter der Leitung von Prof. 
Dr. Nicola Hömke und Dr. Simone Finkmann am Heinrich Schliemann-Institut für 
Altertumswissenschaften erarbeitet worden und soll Studierenden einen schnellen 
Überblick über hilfreiche digitale Tools und Datenbanken für die Altertumskunde geben 
und den Einstieg in die Nutzung erleichtern. Es handelt sich um eine kleine Auswahl 
der verfügbaren digitalen Tools, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt und 
kontinuierlich erweitert werden soll. Für Tools und Methoden zur digitalen Textanalyse 
wurde bewusst auf eine Darstellung der Programme verzichtet, die bereits ausführlich 
von der forTEXT-Projektgruppe beschrieben wurden.  
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Perseus Digital Library 
 
Vollständiger Titel
  

Perseus Digital Library 

Kurztitel  –  
Kategorie Fachbibliographie 
URL http://www.perseus.tufts.edu/hopper/ 
Verfügbarkeit frei im Netz 
Inhalt und Umfang Die Perseus Digital Library ist eine kontinuierlich wachsende digitale 

Bibliothek, die vor allem gemeinfreie Texte der lateinischen und 
griechischen Literatur online zur Verfügung stellt. Die Bibliothek 
besteht neben Textausgaben aus Wörterbüchern, Kommentaren 
und englischen Übersetzungen. Diese werden durch eine Reihe von 
digitalen Instrumenten zur Syntax- und Formenanalyse bereichert. 
Die griechische Textsammlung umfasst mehr als 13,5 Millionen 
Wörter, die lateinische mehr als 10,5 Millionen. Des Weiteren liefert 
die Datenbank auch Texte aus dem arabischen und germanischen 
Raum, Dokumente aus der Renaissance und Amerika im 19. 
Jahrhundert sowie italienische Gedichte auf Latein. 

Sprache Englisch 
Nutzungshinweise Griechische Wortformen müssen anhand der aufgeführten Tabelle 

transliteriert werden. Für ein angenehmeres Leseerlebnis bietet das 
Perseus Project zusätzlich den Scaife Viewer an: https://scaife.-
perseus.org  

 
Nutzungsanleitung: 
 
a) Greek and Roman Materials  
 
Schritt 1:  

Öffnen Sie die Perseus Digital Library und gehen Sie auf den Reiter „Collections/Texts“. 
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Schritt 2:  
Wählen Sie die Kategorie „Greek and Roman materials“ aus. 

 

 
 
Schritt 3:  
Ihnen werden im nächsten Schritt alle griechischen und lateinischen Primär- und 
Sekundärtexte der Kollektion nach Autor*in sortiert aufgelistet. Die englischen Übersetzungen 
und Kommentare stehen dabei zuweilen unter den antiken Autor*innen, zuweilen unter ihren 
eigenen Verfasser*innen 
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Wählen Sie eine/n Autor*in aus. Wenn in der Bibliothek mehrere Texte von ihm enthalten 
sind, können Sie diese einsehen, indem Sie auf das blaue Dreieck klicken. 
 

 
 
Schritt 4:  
Sie gelangen zur Leseansicht. Hier haben Sie verschiedene Möglichkeiten, innerhalb des 
Textes zu navigieren: 
 
Über dem Text befindet sich die Browse Bar, die einen schnellen Überblick über die Struktur 
des Textes und die relative Größe des gerade angezeigten Abschnitts bietet. Ihre aktuelle 
Position ist blau markiert, andere Teile oder Abschnitte des Textes sind grau dargestellt. Da 
jeder Text anders gegliedert ist (Bücher/Kapitel, Abschnitte, Kapitel/Verse usw.), variiert das 
Layout der Browse Bar. Mit Hilfe der Browse Bar können Sie zu den einzelnen Abschnitten 
eines Werks springen. Klicken Sie auf „Hide browse bar“, um sie auszublenden. 
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Darunter erscheinen blaue Navigationspfeile, mit denen Sie den Text abschnittsweise 
durchblättern können. Rechts neben den Pfeilen befindet sich die Jump Box. Dieses Feld 
ermöglicht es Ihnen, zu einem anderen Abschnitt dieses Werks oder einem anderen Werk zu 
springen, indem Sie eine Textstelle in der Standard-Perseus-Zitation eingeben. 
 
Unter „View text chunked by” am linken Seitenrand können Sie die Aufteilung des 
ausgewählten Textes für das Lesen ändern. Darunter finden Sie das Inhaltsverzeichnis („Table 
of Contents“). 
 

 
 
 

Schritt 5:  
Sind bei Perseus weitere Ausgaben, Übersetzungen oder Kommentare zu einem Werk 
verfügbar, werden diese oben in der rechten Seitenleiste angezeigt.  
 

 

Browse 
Bar 
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Klicken Sie auf den Schriftzug „focus“, wenn Sie wollen, dass der zentrale Anzeigetext auf die 
jeweils andere Ausgabe umgestellt wird.  

 

 
 
 
Klicken Sie stattdessen  auf „load“, wenn Sie die Passage in der alternativen Ausgabe parallel 
ansehen wollen. Klicken Sie anschließend im erscheinenden Textfeld auf „hide“, um die 
Parallelansicht wieder zu beenden.  
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Schritt 6:  
Darunter finden Sie das Feld „References“. Dort werden Querverweise zu anderen Perseus-
Werken, vor allem Lexika, Grammatiken und Kommentaren, aber auch zu Entitäten (Personen, 
Orte, Daten), die im Text auftauchen, angegeben. 
 

 
 
Schritt 7:  
Das „Vocabulary Tool“ erstellt eine Vokabelliste zu der jeweiligen Textpassage, indem es alle 
Formen der Passage analysiert und die Einträge anschließend nach Häufigkeit sortiert. Da 
einige Wörter mehr als eine Form im Wörterbuch haben können, werden alle möglichen 
Formen für ein bestimmtes Wort berücksichtigt. Über „Study all vocabulary in this passage“ 

können Sie auf das vollständige Vokabeltool zugreifen.  
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Die Einträge der Vokabelliste sind praktischerweise mit korrespondierenden Lexikoneinträgen 
verlinkt.  
 

 
 
Sie können zudem im rechts erscheinenden Kasten angeben, ob die Vokabelliste in 
alphabetischer Ordnung aufgeführt werden soll, nach dem Häufigkeitsgrad der Vokabeln, nach 
der Wichtigkeit für die Lektüre oder nach Schlüsselbegriffen. Sie können ferner zwischen den 
wichtigsten 25%, 50%, 75% und allen Wörtern wählen oder selbst einen Prozentsatz Ihrer Wahl 
bestimmen und Ihr bevorzugtes Ausgabeformat und -font wählen (als Tabelle oder im XML-
Format). 
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Schritt 8:  
Unter dem „Vocabulary Tool“ befindet sich eine Eingabemaske („Search“). Die damit mögliche 
Recherche erstreckt sich lediglich auf den jeweiligen Text und ist so eingestellt, dass in der 
Sprache des Originaltextes gesucht werden sollte. D.h. wenn Sie einen lateinischen Text lesen, 
erfolgt die Suche automatisch auch auf Latein. Sie können sowohl nach flektierten als auch 
nach exakten Formen suchen. 
 
Um in einer anderen Sprache zu suchen oder Ihre Suche weiter anzupassen, folgen Sie dem 
Link „More search options“.  
 

 
 
Um in einer anderen Sprache zu suchen oder Ihre Suche weiter anzupassen, folgen Sie dem 
Link „More search options“ unterhalb des Suchfeldes. 
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Schritt 9:  
Wollen Sie eines der Wörter des Textes über das „Word Study Tool“ nachschlagen, müssen 
Sie dafür lediglich auf das entsprechende Wort klicken: Beispiel – auctoritatem in Zeile 3.  
 

 
 
Sie erhalten nun das Lemma und eine knappe Übersetzung. Diese entspricht allerdings nicht 
immer der spezifischen Bedeutung des Wortes an der ausgewählten Textstelle. Darunter wird 
die im Text vorkommende flektierte Form bestimmt.  
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Schritt 10:  
Schlagen Sie das Wort für eine genauere Erläuterung in einem der verlinkten Wörterbücher 
nach. 
 

 
 
Schritt 11:  
Daneben erhalten Sie die „Word Frequency Statistics“ des Wortes im jeweiligen Text. Dieser 
können Sie im vorliegenden Beispiel entnehmen, dass in Ciceros De Officiis insgesamt 34.225 
Wörter vorkommen, wobei auctoritas in all seinen Flexionsformen insgesamt nur 16-mal auftritt. 
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Schritt 12:  
Klicken Sie auf den Link „14 more“, um alle weiteren Textstellen einzusehen, an denen 
auctoritas in De officiis vorkommt. 
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a) Tools zur Syntax- und Formenanalyse 

 
Für die Arbeit mit den Texten bietet die Perseus Digital Library auch eine Reihe von Such- und 
Analysefunktionen an. Sie gelangen zu diesen über den Link „All Search Options, der in der 
oberen rechten Ecke jeder Seite bei Perseus unter dem Suchfeld erscheint. 

 

 
 
 
Für die Transliteration griechischer Formen ist als Hilfestellung eine Tabelle hinterlegt.  
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I) Word Study Tool 
 
Das Word Study Tool ist ein morphologisches Analysetool, mit dem griechische, lateinische, 
arabische und altnordische Flexionsformen bestimmt und übersetzt werden können.  
 
Schritt 1:  

Sie finden das Word Study Tool rechts auf der Seite mit den Suchoptionen. Wählen Sie die 
Sprache, in welcher Sie suchen wollen, und geben Sie die zu bestimmende Form ein. Klicken 
Sie im Anschluss auf „Go“. 

 

 
 
 

Schritt 2:  
Es werden nun alle Wörter aufgelistet, von denen die Form abgeleitet sein könnte. In jedem 
Fall erhalten Sie eine Zusammenfassung der Formen, um die es sich handeln könnte, sowie 
eine knappe Übersetzung. Entscheiden Sie nun, wobei es sich bei der von Ihnen eingegeben 
Form handelt. 
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Schritt 3:  

Wählen Sie eines der aufgeführten Wörterbücher aus, um eine komplette Definition des Wortes 
zu erhalten.  
 
Die Perseus Digital Library bietet folgende lateinische Wörterbücher an: 
 

• Lewis & Short – „A Latin Dictionary by C. T. Lewis and C. Short” 
• Elem. Lewis – „Elementary Latin Dictionary by C. T. Lewis“ 

 
Griechische Wörterbücher: 
 

• LSJ – „A Greek-English Lexicon by Liddell, Scott and Jones“ 
• Middle Liddell – „An Intermediate Greek-English Lexicon by Liddell and Scott” 
• Autenrieth – „A Homeric Dictionary by Georg Autenrieth” 
• Slater – „Lexicon to Pindar by William J. Slater” 
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I) Vocabulary Tool 
 
Das Perseus Vocabulary Tool wurde entwickelt, um seinen Benutzer*innen die Möglichkeit zu 
geben, den Wortschatz der nicht-englischen Texte in der Perseus Digital Library zu erkunden. 
Sie können hierbei eine Reihe an Texten oder Textabschnitten wählen und eine Liste aller 
Wörter erstellen, die in dieser Auswahl vorkommen. 
 
Schritt 1:  

Wenn Sie eine Vokabelliste zu einer Werkpassage erstellen wollen, öffnen Sie diese Passage 
in der Leseansicht und nutzen Sie das dortige Vocabulary Tool wie bei Schritt 7 von „Greek 
and Roman materials“ beschrieben. 
 
Schritt 2:  
Wenn Sie eine Vokabelliste zu einem oder mehreren vollständigen Werken erstellen wollen, 
müssen Sie zur Vocabulary Tool page gehen. Den Link dorthin finden Sie unter dem Word 
Study Tool: Klicken Sie einfach auf „link“.  
 

 

 

Schritt 3:  
Es steht Ihnen dort eine Liste zur Auswahl, in der alle Werke einer bestimmten Sprache 
(Griechisch, Latein, Arabisch oder Altnordisch) in der Perseus-Sammlung angegeben werden. 
Stellen Sie Ihre gewünschte Sprache ein und klicken Sie anschließend auf „Show all“.  
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Wählen Sie im Anschluss die Werke aus, zu denen Sie eine Vokabelliste erstellen wollen, indem 
Sie die Titel innerhalb der Liste markieren. Halten Sie die Strg-Taste gedrückt, falls Sie 
mehrere Werke auswählen wollen.  
 

 
 
Schritt 4:  
Wählen Sie nun aus, nach welcher Reihenfolge Sie die Liste sortieren wollen. Nutzen Sie dabei 
„Alphabetical Order“, um eine nach dem Alphabet sortierte Liste zu erstellen. Wenn Sie 
hingegen eine Liste erstellen wollen, welche die häufigsten Wörter eines Textes enthält, 
können Sie „Max Frequency“ oder „Weighted Frequency“ wählen. Mit „Key Term Score“ 
erhalten Sie eine Auflistung der Wörter, die relativ häufig im ausgewählten Text vorkommen, 
aber selten in anderen Perseus-Texten. 
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Schritt 5:  
Stellen Sie anschließend ein, welchen Anteil der im Text vorkommenden Wörter die Liste 
umfassen und in welchem Format sie ausgegeben werden soll, und klicken Sie anschließend 
auf „Show vocabulary“. 
 

 
 

Anhand Ihrer Auswahl wird nun die Vokabelliste erstellt. Über dieser werden Ihnen mehrere 
Zahlen angezeigt. Darunter befindet sich u.a. der Wert der „Vocabulary density“. Dieser gibt 
das Verhältnis zwischen der Gesamtzahl der Wörter und der Anzahl der „einzigartigen“ Wörter 
in Ihrer Auswahl an und soll den Nutzer*innen helfen, den Grad der Komplexität des Vokabulars 
zu verstehen: Ein Werk mit komplexerem Vokabular enthält mehr „einzigartige“ Wörter, ein 
Werk mit einfacherem Vokabular weniger. Ist die Vokabeldichte klein, ist der Wortschatz 
komplexer. Je größer die Zahl, desto einfacher wird der Text.  
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Schritt 6:  
Nutzen Sie die Auswahlmöglichkeiten auf der rechten Seite des Latin Vocabulary Tools, um 
Ihre Vokabelliste zu modifizieren. 
 

 
 
 

II) General Search Tools 
 
Schritt 1:  
Zu den General Search Tools gehört zunächst die Collection Search. Diese durchsucht alle 
Texte der Perseus Digital Library nach bestimmten Wortformen oder Phrasen. Stellen Sie 
zunächst die Sprache ein, in welcher Sie Ihre Suche durchführen möchten und beschränken 
Sie gegebenenfalls Ihre Recherche weiter durch die Auswahl einer Filterkategorie, z.B. „Greek 
and Roman materials“. 
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Schritt 2:  
Bei der Erstellung Ihre Sucheingabe können Sie entscheiden, ob Sie nach einem Wort oder 
einer Phrase suchen wollen und dabei bestimmte Wörter ein- oder ausschließen möchten. 
Sollten Sie nach allen Formen eines flektierten Wortes suchen wollen, müssen Sie zusätzlich 
ein Häkchen bei der Rubrik „Search for all possible forms“ unterhalb des jeweiligen 
Eingabefeldes setzen. Klicken Sie im Anschluss auf „Search“. 

 
Ihnen werden nun alle lateinischen Textstellen angezeigt, in denen die gesuchte 
Wortverbindung vorkommt. Der Suchbegriff wird dabei vom Programm farblich 
hervorgehoben, damit er in den erscheinenden Zitaten schneller zu identifizieren ist.   
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Schritt 3:  
Eine weitere Suchmöglichkeit stellt das Tool English to [Language] Lookup dar, welches sich 
bei den General Search Tools unterhalb der Collection Search befindet. Gehen Sie dazu 
wieder auf die Seite wie in Schritt 1 und klicken Sie auf „hide“ für „Search the Collections“ und 
auf „show“ für das „English to [Language] Lookup. 
 

 
 

Dieses Tool hilft bei der Übersetzung vom Englischen in eine der angebotenen Sprachen, ist 
aber kein Übersetzungs-werkzeug im eigentlichen Sinne. Anstelle einer Übersetzung 
durchsucht dieses Tool die englischen Definitionen und Glossen der bei Perseus enthaltenen 
Wörterbücher. Eine Suche nach „love“ in lateinischen Wörterbüchern liefert also viele Einträge, 
die einen direkten Bezug haben können, aber nicht müssen. Stellen Sie zunächst ein, worum 
es sich bei den zu suchenden Wörtern handeln und welche Sprache die zu durchsuchenden 
Wörterbücher haben sollen.  
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Schritt 4:  
Geben Sie Ihren Suchbegriff ein und klicken Sie auf „Search“. 
 

 
 
Ihnen werden nun alphabetisch sortiert alle Wörterbucheinträge, welche die entsprechende 
englische Definition enthalten, aufgelistet. 
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Schritt 5:  
Das Dictionary Entry Lookup durchsucht dagegen lediglich die Einträge der bei Perseus 
enthaltenen Wörterbücher. Begriffe in den Wörterbüchern, die nicht als Einträge 
gekennzeichnet sind, werden nicht gefunden. Dieses Werkzeug ist hilfreich, wenn Sie alle 
Wörterbucheinträge einer bestimmten Buchstabenkombination (insbesondere die Anfangs-
buchstaben) durchsuchen möchten.  
 
Stellen Sie wie beim English to [Language] Lookup Tool zunächst ein, worum es sich bei den 
zu suchenden Wörtern handeln und welche Sprache die zu durchsuchenden Einträge haben 
sollen. 
 

 
 
Schritt 6:  
Geben Sie Ihren Suchbegriff ein und klicken Sie auf „Search“. 
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Ihnen werden nun alphabetisch sortiert alle passenden Einträge aufgelistet. 

III) Named Entity Search Tools

Schritt 1:  
Die Perseus Digital Library hat zudem drei Suchfunktionen erstellt, die es den Nutzer*innen 
ermöglichen Orte, Personen und Daten zu finden, die in den Originaltexten vorkommen. Dies 
ist besonders nützlich, wenn die Eigennamen nicht eindeutig sind. 

Wählen Sie die entsprechende Suchfunktion und geben Sie Ihren Suchbegriff ein. Klicken Sie 
anschließend auf „Browse“. 
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Schritt 2:  
Ihnen werden nun alle Einträge aufgelistet, die Ihrer Eingabe entsprechen. Ermitteln Sie den 
Eintrag, nach dem Sie gesucht haben. Dies ist im unten aufgeführten Beispiel „Alexandria 
(Egypt)“. Er wird an zweiter Stelle angeführt. Dementsprechend bezieht sich auch die zweite 
Zeile der darunterliegenden Tabelle auf diesen Eintrag.  
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Schritt 3:  
Klicken Sie auf die 256 unter „Entity“, um alle Textstellen einzusehen, an denen der Eintrag 
auftritt. 

Schritt 4:  
Klicken Sie auf „Frequency by document“ (vgl. Abbildung zu Schritt 2), um zu sehen, wie oft 
der Eintrag in den einzelnen Werken auftritt. 
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a) The Perseus Catalog

Im Perseus Catalog sind alle vorhandenen Autor*innen und Werke übersichtlich zusammen-
gestellt und verschiedenen Kategorien zugeordnet, welche die Suche erleichtern sollen: 
https://catalog.perseus.org/ 

Unten auf dieser Seite finden Sie auch die Abteilung für „News and Announcements“, in der 
das Perseus-Team über die neuesten Ergänzungen und Projektfortschritte informiert. 
Ausführlichere Informationen hierzu finden Sie im Blog-Eintrag zum Katalog: http://sites.tufts.-
edu/perseuscatalog/?page_id=13.  
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